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Landeskonferenz Sucht-Selbsthilfe Hessen 

In Hessen engagieren sich rund 
700 Sucht-Selbsthilfegruppen, 
darunter etwa 500 Abstinenz-
gruppen verschiedener Ver-

bände und Organisationen, die unter dem Dach der 
Hessischen Landesstelle für Suchtfragen (HLS) ver-
netzt sind. Ergänzt wird dieses Netzwerk durch zu-
sätzlich 200 unabhängige Gruppen wie die Anony-
men Alkoholiker und weitere suchtspezifische 
Selbsthilfeinitiativen. 

• Die Landeskonferenz Sucht-Selbsthilfe in Hessen 
(LKSH) bildet ein Netzwerk und ist ein selbstständi-
ger Zusammenschluss der Sucht-Selbsthilfe inner-
halb der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen. Die 
Sucht-Selbsthilfeverbände unterstützen die ehren-
amtlich Engagierten in der Sucht-Selbsthilfe. Sie be-
gleiten und intervenieren bei Krisen, indem die Sicht 
von suchterfahrenen Menschen an beratende und 
behandelnde Institutionen herangetragen wird.  

• Die Aufgabe der LKSH ist es, die Sucht-Selbsthilfe in 
Hessen als Ganzes darzustellen und zu vertreten. 
Die LKSH ist ein selbständig arbeitendes Gremium in 
Kooperation mit der Hessischen Landesstelle für 
Suchtfragen e.V., (HLS). 

• Der Schwerpunkt des Engagements und der Tätig-
keiten liegt im verbandsübergreifenden Informati-
onsaustausch, in der Planung und Durchführung ge-
meinsamer, öffentlichkeitswirksamer Fachveranstal-
tungen und Projekte sowie der kontinuierlichen Wei-
terentwicklung von Angeboten der Suchthilfe im 
Hinblick auf aktuelle und zukünftige Anforderungen. 

• Neuerungen in der Suchthilfe-Landschaft werden 
aufgegriffen und durch externe Referierende erläu-
tert, Kenntnisse vertieft und durch die Mitglieder als 
Multiplikator*innen in die Verbände und Organisati-
onen getragen. Multiplikator*innen beteiligen sich 
auch als Ansprechpartner*in in der lokalen/regiona-
len politischen und medialen Öffentlichkeit. Dazu ge-
hört auch die Mitwirkung in Fach- und Gesundheits-
gremien. Durch einen konstruktiven Dialog, welcher 
auch kritische Aspekte berücksichtigt, unterstützt 
die ehrenamtliche Sucht-Selbsthilfe die berufliche 
Suchthilfe. 

• In der jährlich mit Unterstützung der HLS-Geschäfts-
stelle durchgeführten „Jahreskonferenz der Sucht- 
Selbsthilfe in Hessen“ werden aktuelle und relevante 
Themen aufgegriffen und verbandsübergreifend 
dargestellt.  

• Seit nunmehr 20 Jahren in Folge führt die LKSH eine 
jährliche Erhebung zu Angeboten, Leistungen, Mit-
arbeiterstrukturen und demografischen Entwicklun-
gen innerhalb der Selbsthilfegruppen in Hessen 
durch. Diese Statistik zur Arbeit der Sucht-Selbst-
hilfe in Hessen ist in Ihrer Aktualität einmalig in 
Deutschland. 

• Die Landeskonferenz der Sucht-Selbsthilfe versteht 
sich auch zukünftig als wichtiger Zusammenschluss 
und steht im Dialog mit der Gesellschaft und Politik, 
wenn es darum geht gesundheitspolitische Maßnah-
men zu entwickeln, voran zu bringen und umzuset-
zen. 
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